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An Kellerwald und EderseeFreitag, 20. März 2015

Ablagerung des Zechsteinmeeres
Entstanden istdas kalkhaltige
Gestein (Randdolomit) als
Ablagerung des Zechstein-
meeres, das sich über weite
Teile Europas vor etwa 260
bis 251 Millionen Jahren aus-
dehnte. Im Korbacher Raum
und am nördlichen Rand des
Kellerwalds lag eine Meeres-
bucht, wo sich Ablagerungen
vorwiegend aus den Kalkge-
rüsten von Kalkalgen bilde-
ten. Im bräunlich bis ocker-

gelb gefärbten Randdolomit
sind Sediment- und Kalkal-
genstrukturen noch erkenn-
bar. Die Steilwand dürfte
über einen langen Zeitraum
hinweg als Prallhang der frü-
her mäandernden, sich also
ingroßenSchleifendurchdas
Tal windenden Eder entstan-
den sein. Das jetzige Bildwur-
de jedoch auch durch die
Jahrhunderte währende Nut-
zung als Steinbruch geprägt.

HINTERGRUND
len, der untere Bereich des
Eschgrabens bei Lieschensruh
und ein Teil des Hanges an der
Bundesstraße zwischen Lies-
chensruh und der Eisenbahn-
brücke, der so genannte Fran-
zosenrain.

Die angefallenen und not-
wendigen Pflegemaßnahmen
für das Gebiet wurden vom
Forstamt Vöhl und der Oberen
Naturschutzbehörde in Ab-
stimmung mit der Gemeinde
Edertal und den Grundstücks-
eigentümern festgelegt. Der
Naturschutzbund Edertal
(NABU) brachte dazu seine
Fachkenntnisse ein.

D ie Zechsteinwand, von
den Affoldernern auch
„Stein“ genannt, ge-

hört zu dem Naturschutzge-
biet „Zechsteinhänge bei Lies-
chensruh“, das gleichzeitig
FFH-Gebiet und damit Be-
standteil des europäischen
Schutzgebiet-Netzes „Natura
2000“ ist. Zu dem 1991 ausge-
wiesenen Naturschutzgebiet
gehören vier Teilflächen, die
insgesamt 42 Hektar umfas-
sen.

Der größte Komplex be-
steht aus den linksseitigen
Hängen des Netzetals zwi-
schen Lieschensruh und Buh-

Vier geschützte Flächen

Die Arbeiten wurden vom
Forstamt Vöhl in Auftrag gege-
ben und von der Oberen Na-
turschutzbehörde des Regie-
rungspräsidiums Kassel finan-
ziert. Durchgeführt wurden
sie von dem Unternehmen An-
dre Mohr aus Mühlhausen, das
Dienstleistungen für die Forst-
wirtschaft erbringt. In letzter
Zeit hat es bereits mehrere
Pflegemaßnahmen in den
Edertaler Naturschutzgebie-
ten durchgeführt.

Die wieder bessere optische
Betonung der Zechsteinwand
durch eine teilweise Freistel-
lung ist auf der einen Seite ein
Beitrag zur Entwicklung des
Geoparks. Die Felswand ist im
Geotop-Kataster des Geoparks
„GrenzWelten“ erfasst. Zum
anderen ist sie aus natur-
schutzfachlichen Gründen er-
folgt. Vogelarten, die in den
Felsen brüten, haben wieder
einen freien Anflug erhalten.
Dazu gehört zum Beispiel der
Turmfalke. Auch aus botani-
scher Sicht ist die Zechstein-
wand interessant.

In einigen Bereichen
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AFFOLDERN/LIESCHENS-
RUH. Die Zechsteinwand zwi-
schen Affoldern und Mehlen-
Lieschensruh gehört zu den
eindrucksvollsten geologi-
schen Aufschlüssen im Kreis
Waldeck-Frankenberg. Ein
Teilbereich wurde kürzlich
von Gehölzaufwuchs freige-
stellt und präsentiert sich ins-
besondere für Besucher des
Edersees, die von Kassel her
anfahren, wieder besser sicht-
bar.

Mit großer Wahrscheinlich-
keit, meint Heimatforscher
Hermann Stiehl aus Affoldern,
ist das Steinmaterial für den
Kirchturm von Affoldern von
hier entnommen worden. Der
um die Zeitenwende von der
Romanik zur Gotik erbaute
Turm besteht überwiegend
aus Zechstein.

Der Bergheimer Graf Adal-
bert erwähnt die Felswand im
Jahr 1910 in einer naturkund-
lichen Beschreibung. Ihre Frei-
stellung erfolgte in dem Be-
reich, in dem zuletzt noch
Steine gebrochen wurden.
Hier ist eine Überfahrt des
Bahngleises vorhanden, das
bei Bergheim von der einsti-
gen Bahnlinie Bad Wildungen-
Korbach als Betriebsgleis zum
Kraftwerk Hemfurth angelegt
wurde.

Bis 1957 in Betrieb
Den Steinbruch hatte laut

Hermann Stiehl nach dem
Zweiten Weltkrieg Otto Kairat
gepachtet, der als Flüchtling
aus Ostpreußen nach Affol-
dern gekommen war. Hier
wurden die Steine für den
Wiederaufbau des dortigen
Kirchenschiffes gebrochen,
das durch die Ederseesperr-
mauer-Bombardierung am 17.
Mai 1943 völlig zerstört war.
Der Steinbruch war bis zum
Jahr 1953 in Betrieb.

Vor der Zechsteinwand
wurden insbesondere Zitter-
pappeln (Aspen) und Hasel-
sträucher zurückgeschnitten.

Freier Blick auf Steilwand
Mehr zum Thema: Bergflanke bei Lieschensruh wurde wieder freigeschnitten

wächst der Färberwaid. Im
Mittelalter wurde diese Pflan-
ze in großem Umfang im
Raum Fritzlar angebaut. Aus
ihr wurde der Farbstoff für die
Blaufärbung von Textilien ge-
wonnen. Als kulturhistori-
sches Relikt hat der Färber-
waid an den Zechsteinfelsen
bei Lieschensruh sein einziges
Vorkommen im Kreis Wal-
deck-Frankenberg.

Hier kommt auch eine an-

dere seltene Pflanze vor, die
früher zum Färben verwandt
wurde: die gelb blühende Fär-
ber-Hundskamille.

Im Zuge der Arbeiten an der
Felswand wurde diese auch
von Unrat befreit. In früheren
Jahren waren illegal Schutt
und Grünschnitt an einer Stel-
le von oben über die Felskante
gekippt worden, was ein häss-
liches Bild an dieser exponier-
ten Stelle bewirkte.

Spezialmaschinen im Einsatz: Die eindrucksvolle Bergflanke wurde wieder freigeschnitten. Der
NABU Edertal stand bei den Arbeiten beratend zur Seite. Fotos: Walter Meier/nh

Eine seltene Pflanze: Die gelb blühende Färber-Hundskamille ist
eine alte Heil- und Färbepflanze.

Unterwegs im Kellerwald
Weiter Blick und schöne Farben
Freitag, 20. März, 13 bis 17 Uhr. Vom Aussichtsturm auf dem Hom-
bergbieten sichwunderschöneBlicke indieRegion, seltenePflanzen
sorgen für Abwechslung in der Natur. Dass auf dem Homberg mal
was ganz anderes geplant war, erfahren Sie bei einem geschichtli-
chen Rückblick. Leitung: Naturparkführer Toni Frekot. Keine Anmel-
dung erforderlich. Treffpunkt: BadWildungen-Reinhardshausen,
Kur- und Touristinformation, Hauptstraße 2. Kosten: bis 17 Jahre frei
/ Erwachsene 5 Euro. Veranstalter: Naturpark Kellerwald-Edersee

Frühling im Lengeltal
Samstag, 21. März, 13 bis 17 Uhr.Was blüht denn da? Besonders
schützenswerte Pflanzenarten wie die Türkenbundlilie, das Leber-
blümchen oder derMärzenbecher finden sich imNaturschutzgebiet
„Lengelbachtal“. Leitung: Naturparkführerin Ursula Schlaudraff. Kei-
neAnmeldung erforderlich! Treffpunkt: Vöhl-Ederbringhausen, Park-
platz an der Auffahrt zur Burg Hessenstein, an der Infotafel. Kosten:
bis 17 Jahre frei / Erwachsene 5 Euro. Veranstalter: Naturpark Keller-
wald-Edersee

Kelten im Kellerwald? - Eine Spurensuche
Samstag, 21. März, 14 bis 17.30 Uhr. Eine kulturhistorischeWande-
rung zu Siedlungsresten aus prähistorischer Zeit am Beispiel des
Restwalles der Finkenburg und desOfermoores der Hengstwiese bei
Nieder-Werbe. Leitung: Naturparkführer Hans-JürgenMatznohr. Kei-
ne Anmeldung erforderlich. Treffpunkt: Waldeck - Nieder-Werbe,
Reiherbachstraße, an der Urwaldsteig-Infotafel. Kosten: bis 17 Jahre
frei / Erwachsene 5 Euro. Veranstalter: Naturpark Kellerwald-Edersee

Die andere Seite desWaldes
Sonntag, 22. März, 10 bis 13 Uhr. Eine „stille“ Wanderung zu schö-
nen Aussichten und besonderen Einsichten. Leitung: Naturparkfüh-
rerin Annerose Schmid. Keine Anmeldung erforderlich. Treffpunkt:
Vöhl,WanderparkplatzHochstein, Zufahrt über Lindenallee. Kosten:
bis 17 Jahre frei / Erwachsene 5 Euro. Veranstalter: Naturpark Keller-
wald-Edersee

Baumkronenweg Edersee
Sonntag, 22. März, 12.30 bis 14 Uhr. Auf den Spuren der Eichhörn-
chen in die Baumkronen. Eine kleineWanderung für Tagesgäste -
spontan vor Ort - rund um und auf dem Baumkronenweg Edersee.
Mit schönen Ausblicken auf den Edersee und besonderen Einblicken
in die Kronen der Bäume. Leitung: Naturparkführer Klaus Mombrei.
Anmeldung erforderlich bis zwei Stunden vor der Veranstaltung un-
ter 05623/ 9737977 oder info@treetopwalk.de. Treffpunkt: Edertal-
Hemfurth, Baumkronenweg Edersee, Brühlfeld 3, am Kassenhaus.
Kosten: bis 17 Jahre frei / Erwachsene 10 Euro/ inkl. Eintritt zum
Baumkronenweg. Veranstalter: Naturpark Kellerwald-Edersee und
Baumkronenweg Edersee

Edertal
Gesundheitskurs beim SV Edergold
MEHLEN. Der Gesundheitskurs „Bodyforming-Fit in den Frühling“
startet amMontag, 16. März, um 19.30 Uhr in der Ederauenhalle in
Mehlen. Neueinsteiger sind immer willkommen. Infos und Anmel-
dung bei Simone Jungermann unter Tel. 05623/ 933 599 .

Treffen der NordicWalker
MEHLEN. Die Nordic Walker vom Lauftreff des SV Edergold Mehlen
treffen sich sonntags um 9.30 Uhr amMehlener Sportheim.

Landfrauenabend verschoben
WELLEN. Der Landfrauenabend amMontag, 23. März, fällt aus. Neu-
er Termin für ein Treffen ist, Donnerstag, 26. März, bei den Landfrau-
en inWega. Pfarrerin Brusius hält ab 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshausWega einen Vortrag über denWeser - Radweg. Treff-
punkt ist um 19 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus inWellen.

Wie Silberbesteck zu Schmuckwird
KLEINERN. Frau Göbel ist amMontag, 23. März, zu Gast bei den
Landfrauen in Kleinern. Sie zeigt ab 20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus, wie Schmuck aus Silberbesteck hergestellt wird. Es kann auch
Schmuck erworben werden oder aus eigenem Besteck Schmuck in
Auftrag gegeben werden. Dienst hat Gruppe VIII.

Vereinsfahrt der Feuerwehr
AFFOLDERN. Die Freiwillige Feuerwehr Affoldern bietet ihren Mit-
gliedern vom 25. bis 27. September eine Vereinsfahrt nach Trier an.
TelefonischeAnmeldungenbisMittwoch, 25.März, anGerhardGras,
05623/ 2251, oder Dagmar Ehlert, 05623/ 1794.

Osterfeuer
BRINGHAUSEN. Baumschnitt (ohne Nadelzweige) für das Oster-
feuer kann am 21. März, abgeladen werden. Bauholz, behandeltes
Holz und Holz mit Nägeln, Draht oder anderenMetallgegenständen
wird nicht angenommen.

Waldeck
Versammlung des Musikzugs
SACHSENHAUSEN. Mitgliederversammlung des Musikzugs ist am
Freitag, 20. März, ab 20 Uhr im großen Saal des Feuerwehrhauses.
Unter anderem stehen Vorstandswahlen auf der Tagesordnung.

Ehrungen bei der Siedlergemeinschaft
SACHSENHAUSEN. Die Jahreshauptversammlung der Siedlerge-
meinschaft findet am Samstag, 21. März, ab 15 Uhr in der Stadthalle
in Sachsenhausen statt. Ehrungen stehen auf der Tagesordnung. Der
Vorstand trifft sich bereits um 11 Uhr zum Aufbauen.

Wanderverein lädt zur Rundwanderung
WALDECK. Der Wanderverein Stadt Waldeck lädt für Sonntag, 22.
März, zu einer etwa zwölf Kilometer langen von Armin Morhenne
(05623/5589 oder 0160/2707725) geführten Rundwanderung im
BereichWaldeck ein. Treffpunkt ist um 10 Uhr bei ArminMorhenne,
Im Kump 3 inWaldeck.

verloren hat, lädt der Musik-
zug der Feuerwehr Bad Wil-
dungen für Sonntag, 22. März,
ab 15 Uhr in die Wandelhalle
zu einem Wohltätigkeitskon-
zert ein.

Der Erlös geht an die Hilfs-
aktion „Walddörfer für Micha-
el“ - der hinterbliebene Micha-
el S. lebte früher in Armsfeld,
seine Freunde aus dem Wil-
dunger Stadtteil hatten die
Aktion ins Leben gerufen.

„Helfen in Not ist unser Ge-
bot“, besagt ein Wahlspruch
der Feuerwehren, wie der
neue organisatorische Leiter
des Musikzugs, Dr. Patrick
Benner, betonte. Daher hätten
die Musiker in Uniform be-
schlossen, am Sonntag, 22.
März, um 15 Uhr in der Bad
Wildunger Wandelhalle auf-
zuspielen. Alle interessierten
Besucher sind willkommen.

Frank Parlow, der musikali-
sche Leiter des Orchesters, be-

tonte, man habe versucht, in-
nerhalb der kurzen Vorberei-
tungsphase ein attraktives
Konzertprogramm einzustu-
dieren. Die Musiker werden in
gewohnter Weise mit allen Fa-
cetten der Blasmusik begeis-
tern.

Der Eintritt zu diesem Bene-
fizkonzert ist kostenfrei. Die
Organisatoren und Musiker
bitten jedoch um Spenden. Da
alle Beteiligten auf ihr Hono-
rar verzichten und auch der
Saal von der Stadt Bad Wildun-
gen kostenlos zur Verfügung
gestellt wird, hoffen die Ver-
anstalter auf einen stattlichen
Betrag der dann der Hilfsakti-
on zufließt.
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BAD WILDUNGEN/ZIM-
MERSRODE. Nach der Brand-
katastrophe von Zimmersro-
de, bei der ein Familienvater
seine Frau, zwei Kinder und
sein komplettes Hab und Gut

Benefizkonzert des Musikzuges
Feuerwehrmusiker aus Bad Wildungen unterstützen Aktion „Walddörfer für Michael“

Spielt Sonntag in der Wandelhalle: der Musikzug der Feuerwehr
BadWildungen Archivfoto: Rüsch


